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Vor dem Hintergrund gesamtgesellschaftlicher Transformationsprozesse gewinnt die wissen-
schaftliche Weiterbildung als gesetzlich verankerte Kernaufgabe von Hochschulen zuneh-
mend an Bedeutung, um wissenschaftliche Erkenntnisse in gesellschaftliche und berufliche 
Handlungsfelder außerhalb des Hochschulkontexts zu tragen. Jedoch ist die wissenschaftliche 
Weiterbildung im Hochschul- als auch im Weiterbildungssystem randständig verortet und weist 
aufgrund ihrer hybriden Stellung mit Bezügen zu Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft 
vielfältige Funktionsverständnisse, Rollenauslegungen und Zielvorstellungen auf. 

Zudem ist die Angebotslandschaft wissenschaftlicher Weiterbildung durch heterogene Orga-
nisationsformen an den Hochschulen und stark segmentierte Marktstrukturen geprägt. Anbie-
ter stehen aufgrund spezifischer struktureller Rahmenbedingungen, wie Vollkostendeckung 
und fehlender institutioneller Grundförderung, unter erhöhtem Wettbewerbsdruck und müssen 
flexibel auf Nachfrage und Bedarfe reagieren. Gegenwärtige Tendenzen wie die Expansion 
digitaler Angebote, plattformbasierte Geschäftsmodelle aus der Digitalwirtschaft sowie bil-
dungspolitisch induzierte Marketing-/Buchungsplattformen verstärken diese Dynamiken zu-
sätzlich. 

Obgleich diese Entwicklungen die Organisation(en) und Wettbewerbsbedingungen wissen-
schaftlicher Weiterbildung zunehmend beeinflussen, liegen bislang nur wenige empirische Un-
tersuchungen zu Anbieter- und Wettbewerbsstrukturen vor. Hier setzt das kumulative Disser-
tationsprojekt an und zielt darauf ab, empirische Erkenntnisse über Märkte wissenschaftlicher 
Weiterbildung zu gewinnen sowie Anbieterstrategien und Positionierungen innerhalb regional- 
und branchenspezifischer Marktstrukturen zu analysieren. In diesem Zusammenhang werden 
auch aktuelle Innovations- und Entwicklungstrends (z.B. Microcredentials), digitale Plattfor-
men und Geschäftsmodelle sowie Ansätze des digitalen Bildungsmarketings untersucht.  

Theoretisch knüpft das Projekt an Ansätze der soziologischen und betriebswirtschaftlichen 
Markt-, Organisations- und Plattformforschung an und verbindet diese mit Perspektiven der 
erziehungswissenschaftlichen Weiterbildungsforschung. Im Zentrum steht die Frage, wie sich 
Märkte wissenschaftlicher Weiterbildung strukturieren und welche wettbewerblichen Mecha-
nismen und Anbieterstrategien sichtbar werden. Um die vielfältigen Phänomene mit ihren ver-
schiedenen Bezugsebenen in den Blick zu nehmen, verfolgt die empirische Studie dabei ein 
Mixed-Methods-Design mit qualitativ-quantitativen inhaltsanalytischen Auswertungsverfahren 
sowie ergänzender statistischer Analysen und gliedert sich in drei Teile: 

(1) die Untersuchung von Markt-, Angebots- und Wettbewerbsstrukturen wissenschaftli-
cher Weiterbildung auf Basis von Programm- und Webseitenanalysen, 

(2) die Analyse plattformbasierter Geschäftsmodelle und digitaler Plattformen im Feld der 
wissenschaftlichen Weiterbildung mittels eines Scoping Reviews, leitfadengestützter 
Interviews und Dokumentenanalysen sowie 

(3) die Untersuchung von Ansätzen des strategischen Bildungsmarketings durch leitfaden-
gestützte Interviews, Dokumentenanalysen und standardisierte Befragungen. 

Damit soll die Studie neue empirische Einblicke in das Markt- und Wettbewerbsgeschehen 
sowie die Organisationsentwicklung der wissenschaftlichen Weiterbildung liefern und einen 
Beitrag für die Professionalisierung des strategischen Bildungsmarketings leisten. 

Das Dissertationsprojekt ist in den vom Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst 
Baden Württemberg geförderten Forschungsprojekten GOMA@BW und SüdMaP verortet und 
wird von Prof. Dr. Matthias Alke betreut. 


